
Bartenstein war erst 1688 von ei ner we nig be -
ach te ten Ne ben re si denz zur Haupt re si denz der
neuen Graf schaft Ho hen lo he-Wal den burg-Bar-
tenstein er ho ben wor den. Phi lipp Karl (1668–
1729) be gann nur zö gernd mit dem Aus bau sei -
ner neuen Re si denz; im Mit tel punkt stand zu -
nächst der Bau ei ner neuen Hof kir che. Doch auch
der Hof gar ten war be reits vor 1720 an ge legt
wor den: In den Amts rech nun gen von 1720/21
fin det sich der Jah res lohn für Hof gärt ner Jo hann
Mi chel Nah men und den Gar ten ge sel len Georg
Wach ten.
1744 wur de Karl Phi lipp von Ho hen lo he-Barten-
stein (1702–1763) in den Fürs ten stand er ho ben.
Die Fa mi lie war schon seit den 1730er-Jah ren
über wie gend in Bartenstein an säs sig, drei der vier
Söh ne wur den hier ge bo ren. 1749–1753 wur de
der Neue Bau er rich tet, Kern des heu ti gen Süd -
flü gels. Der Aus bau zur Drei flü gel an la ge be gann
wohl erst 1762, der Roh bau des Corps de Lo gis
war 1764 fer tig, In nen- und Au ßen arbei ten am
Schloss konn ten 1769 weit ge hend ab ge schlos -
sen wer den. 
Seit 1763 re si dier te Lud wig Leopold (1731–1799)
mit sei ner Frau Frie de ri ke Polyxena von Lim burg-
Styrum in Bartenstein. Ihre glanz vol le Hof hal tung
hat te auch Aus wir kun gen auf den Hof gar ten, der
1768 um ge stal tet wur de. 1796 hei ra te te Fran zis -

ka, das jüngs te der sie ben Kin der des Fürs ten paa -
res. Aus die sem An lass ließ Erb prinz Lud wig Aloys
(1765–1829) mit ho hem Kos ten auf wand ein grö -
ße res Theater als das vo ri ge im Gar ten saal er rich -
ten. Sein Bru der Karl be rich tet in sei nen Le bens er-
in ne run gen von Mu sik dar bie tun gen und Opern -
auf füh run gen, so wur de auch Mo zarts Zau ber-
 flö te unter Mit wir kung der Fa mi lie ge ge ben. 
Mit der Me diati sie rung 1806 ver lor Bartenstein
sei ne Funk tion als Ver wal tungs sitz. Erst 1847
wur de Bartenstein wie der Re si denz, das Ein kom -
men der Fürs ten be schränk te sich zu künf tig je -
doch auf die Pri vat ein künf te aus Land- und Forst -
wirt schaft, die kei ne gro ße Hof hal tung er mög -
lich ten. Bartenstein hat sei ne Stadt rech te 1973
an Schroz berg ver lo ren, Schloss und Hof gar ten
be fin den sich bis heu te im Pri vat be sitz des Fürs -
ten hau ses. Die un be fes tig ten We ge und wohl
auch die Ge fahr von Ast bruch führ ten da zu, dass
der Gar ten für die Öf fent lich keit ge schlos sen
wur de.
Ein Ge mäl de von 1737 (Abb. 1) zeigt den sich un -
mit tel bar öst lich des Schlos ses auf der Hoch ebe -
ne er stre cken den Gar ten, der mit ei ner mehr stu -
fi gen Ter ras sen an la ge gegen die tie fer ge le ge ne
Stra ße ab ge stützt ist. Eine dop pel läu fi ge Trep pe
mit Grot ten führt auf ein klei nes Ge bäu de zu. Ob
es sich hier be reits um den heu te noch er hal te nen

Der Hof gar ten in Bartenstein
Schau platz fürst li cher Fes te

Sie ken nen den Hof gar ten in Bartenstein? – Nein? In der Tat: Es ist heu te
schwie rig, ihn zu ken nen. Zum ei nen ist er aus Si cher heits grün den für die 
Öf fent lich keit ge schlos sen, zum an de ren sind nur noch we ni ge Res te er hal ten.
Ehe mals je doch war dies ein mo der ner und für die klei ne ho hen lo hi sche 
Re si denz auch durch aus an spruchs vol ler Gar ten.
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1 Öl ge mäl de von 1737
im Schloss Bartenstein. 



Pa vil lon han delt, ist anhand des Ge mäl des nicht
zu ent schei den. An hand der pers pek ti vi schen
Ver hält nis se kann vor dem Pa vil lon eine grö ße re
Flä che re konstru iert wer den, es han del te sich
hier bei wohl um ein mit fla chen Bee ten ge glie -
der tes Par ter re. Der Pa vil lon steht vor der dunk -
len Wand des ab schlie ßen den Bos ketts: Ein zum
ba rocken Gar ten prin zip ge hö ren der, in geo-
met risch ex ak te For men ge schnit te ner He cken-
und Nie der wald be reich, der im In ne ren Ka bi net te
oder auch ein fa che Ra sen flä chen ent hal ten kann. 
Be reits 1752/53 war die Hof gar ten mau er zur
Stra ße neu auf ge führt und mög li cher wei se da bei
auch die 1737 dar ge stell te und heu te nicht mehr
vor han de ne Trep pen an la ge ab ge bro chen wor -
den. Eine gro ße Um ge stal tung er fuhr der Hof gar -
ten je doch im Jah re 1768: Dies wei sen über lie fer -
te Hand wer ker rech nun gen nach. Zwei Oran ge -
rien und wei te re klei ne ge mau er te und aus Holz
aus ge führ te Pa vil lons so wie das Hof gärt ner haus
ent stan den. Es wur de auch an ei nem Gar ten haus
ge arbei tet, bei dem es sich mög li cher wei se um
den bis heu te er hal te nen gro ßen Gar ten saal han -
deln könn te. An de re Ver mu tun gen, die ser stam -
me be reits aus den 1720er-Jah ren und sei nach
dem Ent wurf des zu je ner Zeit im ver wandt -
schaft lich ver bun de nen Schil lings fürst tä ti gen Ba -
rock bau meis ters Louis Remy de La Fosse ent stan -
den, kön nen je doch nicht ab schlie ßend wi der legt
wer den.
Spä tes tens an läss lich des Theater aus baus 1796,
wahr schein lich je doch schon bei der Um ge stal -
tung 1768, wur de das ehe ma li ge Bos kett in ei -
nen Land schafts gar ten um ge stal tet, wie er auf
dem Flur kar ten erst druck von 1834 über lie fert ist
(Abb. 3). Mit die ser Kar te ge win nen wir erst mals
ei nen Ein druck des Gar tens, wie er zu sei ner
Glanz zeit aus ge se hen hat. Der Gar ten be steht
aus ei nem süd li chen, geomet ri schen, und ei nem
nörd li chen, un re gel mä ßig an ge leg ten Be reich.
Die mit recht e cki gen Bee ten ge glie der te Süd ter -
ras se wird von zwei Stütz mau ern be grenzt. Das
Par ter re ist in je zwei äu ße re Wie sen stücke und
vier zent ra le Ra bat ten fel der ge teilt. Sei ne mitt-
 le re Quer ach se nimmt Be zug auf den durch ein
klei nes Ron dell ge kenn zeich ne ten, 1768 an ge -
leg ten Zu gang vom Schloss aus. Die Haupt ach se
führt vom zent ra len Gar ten pa vil lon über zwei
klei ne ova le und ein drei e cki ges Beet zu ei nem
Ron dell an der Ter ras se. Die Sicht ach se ins süd lich
ge le ge ne Jagsttal wird durch eine Lü cke in der
gegen über lie gen den Häu ser zei le er mög licht, die
heu te bau lich ge schlos sen ist. Nörd lich des Gar -
ten pa vil lons liegt ein gro ßes ova les Bas sin, ver -
schlun ge ne We ge füh ren zu zwei, drei wei te ren
ak zen tu ier ten Plät zen. Am öst li chen Rand ist der
läng li che Grund riss der Oran ge rie zu er ken nen,
ihr Gegen stück ist be reits nicht mehr vor han den.

Wei te re klei ne Bau lich kei ten zeich nen sich mit
dunk lem Grund riss ab. In der Süd ost e cke des
Gar tens steht das 1768 er bau te Hof gärt ner haus.
Bis heu te ist der Hof gar ten von Bartenstein in sei -
ner ge sam ten Grund flä che er hal ten (Abb. 2, 4,
5). Mar kant im Orts bild ist die Fut ter mau er ent -
lang der Schloss stra ße mit dem 1993 er neu er ten
ab schlie ßen den Holz zaun zwi schen kugelbekrön-
ten Stein pfos ten. Die schma le Ter ras se ist mit Ge -
mü se bee ten unter teilt. Ver steckt da gegen liegt
der Trep pen auf gang vom Schloss platz aus, der
Ein gang ist je doch mit ei nem von Efeu be wach -
se nen Ron dell mar kiert. Das ehe ma li ge Par ter re
ist heu te un ge glie der te Wie sen flä che. Ge stal te -
risch be stim mend ist eine pa ral lel zur Süd ter  -
 ras se ver lau fen de Quer al lee aus Linden: Ihr
ehe ma li ger Be schnitt ist den aus ge wach se nen
Bäu men noch an zu se hen, Fehl stel len sind nach -
ge pflanzt. Die er hal te ne Oran ge rie ist ein Er satz -
bau des 19. Jahr hun derts, des sen Glas front heu -
te ver bret tert ist. Auch im nörd li chen Gar ten sind
nur müh sam Hin wei se auf eine ehe ma li ge Ge stal -
tung zu er ken nen. Zwi schen aus ge wach se nem
Misch wald, unter Laub und Hu mus, sind aber si -
cher noch die al ten We ge füh run gen und viel -
leicht auch das eine oder an de re Frag ment ei ner
gar ten künst le ri schen Ge stal tung er hal ten.
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2 Bartenstein, Auf nah me
2006. Blick die Schloss -
stra ße ent lang auf den
Corps de Lo gis des
Schlos ses. Die Nord sei te
der Stra ße schließt die
Ter ras sen mau er des Hof -
gar tens ab, im Hin ter -
grund ist der Turm der
Hof kir che zu se hen.

3 Bartenstein, Flurkarten-
erstdruck von 1834, Aus-
schnitt. Der Hofgarten
nimmt einen Großteil 
der Stadtfläche ein. Sehr
schön ist die ehemalige
Gestaltung noch ablesbar
mit dem geometrischen
Südteil und dem unregel-
mäßig gestalteten nörd-
lichen Bereich.



Im Mit tel punkt des öf fent li chen In te res ses stand
und steht si cher der gro ße Gar ten pa vil lon
(Abb. 6, 7). Eine Bau auf nah me von 1938 über lie -
fert den da ma li gen Zu stand. Das quad ra ti sche,
rund um durch fens ter te und von vier Sei ten aus
zu gäng li che Saal ge bäu de be saß eine von Säu len
ge tra ge ne La ter ne, die im In ne ren je doch durch
eine De cke ab ge teilt war. 1938 wird von Ma le rei -
en in der Kup pel be rich tet. An sons ten be saß der
Raum kei ne wei te re räum li che Unter glie de rung.
Der Au ßen bau ist im Erd ge schoss von den zwi -
schen die Fens ter ein ge stell ten Pi las tern und den
seg ment bo gen för mi gen Por tal rah men – an der
Haupt fas sa de im Sü den mit Säu len stel lung – ge -
glie dert. Die in Fach werk aus ge führ te La ter ne be -
sitzt gro ße Rund bo gen fens ter und schließt mit ei -
nem Mansardwalmdach ab. 
Der Gar ten pa vil lon war ei nes der we ni gen Ge -
bäu de in Bartenstein, die wäh rend des Zwei ten
Welt kriegs schwer be schä digt wur den, das Dach
war zer stört, das In ne re aus ge brannt. 1953 setz te
die Fürst lich Ho hen lo he Bartenstein’schen Forst-
und Do mä nen ver wal tung den Bau in stand und
bau te ihn im Fol gen den zum Wohn haus um:
Hier für wur de das Erd ge schoss in klei ne re Raum -

ein hei ten unter teilt und die neu auf ge führ te La -
ter ne er höht.
Der Hof gar ten von Bartenstein war Schau platz
fürst li cher Fes te und an spruchs vol ler Mu sik dar -
bie tun gen. Er ist ein Zeug nis des Re si denz aus -
baus im 18. Jahr hun dert und do ku men tiert den
Wan del in der Ge schich te der Gar ten kunst im
klei nen Maß stab. Heu te er in nert er an Dorn rös -
chen, bie tet ver träum te, ro man ti sche Sze nen,
und war tet doch da rauf, ei nes Ta ges wachge -
küsst zu wer den.
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4 Bartenstein, Hof gar ten,
Auf nah me 2006. Die heu -
te ge schlos se ne Oran ge rie
stammt aus dem 19. Jh. 

5 Bartenstein, Hof gar ten,
Auf nah me 2006. Quer -
 al lee zwi schen Süd ter ras se
und ehe ma li gem Par ter-
 re. Den Linden sieht man 
ihren ehe ma  li gen Form -
schnitt heu te noch an. 

6 Bartenstein, Hof -
gar ten, Auf nah me 2006.
Blick von der Quer al lee
über das ehe ma li ge 
Par ter re hin weg auf den
gro ßen Gar ten pa vil lon,
der heu te als Wohn haus
ge nutzt wird. 

7 Bartenstein, Gar ten -
pa vil lon, Bau auf nah me
von 1938, An sicht von
Süd. 




